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I Auguſt Der Glas Cernagorza weiſt
2 rmittelung urück und ſagt Serbien undtige n erſt die Vaffen niederlegen wenn die

würden vom Türkenjoch vollſtändig befreit wäreu
revinze iſt mit ſechs Bataillons und mehreren

C beiae in Trebinje eingetroffen Verläßlichen

on ge beſchießen die Montenegriner Bilec wohin
zuſo ln Trebinje zum Entſatze abrücken ſoll
aſcha in Konſtantinopel erklärt daß die Meldung
r iner Schlappe der TürkenArmee vor Alexi

en ſei

TrTT JDeſerregeb 9
att veröffentlicht zwei Handſchreiben des

ne durch welche Simony von der Leitung
eriums entbunden und mit deſſen interi

rung der Unterrichtsminiſter Tréfort beauftragt

iſt mit der ungariſchen Staatsbahn eine ruſſiſche
J t von 14 Männern und einer Frau hier ange
Wie ganze Geſellſchaft wurde im Auftrag des
ms angehalten und ins Stadthaus gebracht Die
timirten ſich als ruſſiſche Officiere und Chirurgen

flege nach Belgrad gehen Nach ihrer Ver
ſie in eine Kaſerne gebracht und dort inter

z ruſſiſche Conſulat iſt ſofort dagegen eingeſchritten
ſern Eliſabeth iſt eine eifrige Fuchsjägerin zu
über Stock und Stein Zu den Fuchsjagden im Sep

Meayer in Ungarn haben galante Herren aus dem
i 15 und 6 Stück geſchickt die beſten Füchfe ſind aber

orenen ungariſchen

xerverſammlung in der Gaſometerfrage

in einem engen Kreiſe zu welchem Herr Klempner
ſſchke vertraulich eingeladen am 21 Auguſt eine Vor

Nig über das die Bürgerſchaft beunruhigende Mißlingen
s einer Gasanſtaltsfiliale ſtattgefunden hatte und am

Inſchluß an die Freitagsſitzung im Neumarktſchießgraben
ößerer Betheiligung Eingeladener die Berathung fort
rden war trat eine Anzahl halleſcher Bürger den ver
en Berufskreiſen angehörig mit der Einladung zu einer
en Bürgerverſammlung hervor welche am 29 d Abends
dem großen Saale der Kaiſer Wilhems Halle ſtattfand

ange vor Eröffnung derſelben drängte ſich das Publikum
o daß die Räume bis auf die Bühne bald dicht ge

er

rkänfer

en

r
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n ren auch die Logen waren vollſtändig beſetzt dort be
an u A mit Jntereſſe den Herrn Polizeirath v Holly

größ den Thüren wogten die nicht Platz Findenden hin und
iſt konnte es ſcheinen als ob die Ausſicht auf etwas recht
z oder gar die Erwartung irgend eines gewaltſamen

arkt z Viele herbeigelockt habe aber wenn es wirklich Einige
ſolches erwartet hatten ſo fanden ſich dieſe ebenſo ent

und wie Die welche dergleichen fürchteten Es war eine
s tige tüchtige Bürgerverſammlung von mehr als ſechs

bei t Männern der verſchiedenſten Berufskreiſe welche mit
er Ruhe und einſichtigem Verſtändniß den Verhandlungen

rkt So laut das Geſpräch auch hin und her woegte es trat
pollſtändige Stille und geſpannte Auſmerkſamkeit ein als

Preß rofeſſor Go ſche die Verſammlung mit folgenden Worten

uett eun f Dr Goſche Meine Herren Obgleich mein Name in
ßeren nladung welcher Sie ſo zahlreich gefolgt ſind nicht an der
ch be ſteht und obgleich es mir nicht zukommt den erſten Vor

haben ſo ergreife ich doch das Wort Sie über die Lage
7 ache um die es ſich hier handelt mit wenigen Worten zu

ren
billig Verſammlung welche ſich hier zuſammengefunden hat iſt
n 16 am von ihren Kindesbeinen an ſo ſeltſamen Verdächtigungen

alſchen Nachrichten ausgeſetzt geweſen daß ich gleich von
J herein etwas Beſtimmtes darüber ſagen muß indem ich

as Wichtigere für einen zweiten ausführlichen Vortrag vor
e

rt in hat geſagt daß wir eine Volksverſammlung ſeien welcher
t lich Mißtrauen entgegen zu bringen wäre und dieſem Vor
4 e muß ich zunächſt in ſehr energiſcher beſtimmter Weiſe ent
pt treten Vor allen Dingen iſt wichtig daß über den Ur

I J und den Fortgang unſerer Verhandlungen keine Unklar
oder gar Verdächtigungen verbreitet werden Denn ſchon

m war mindeſtens eine Verdächtigung wenn geſagt
de daß ein Herr Dr Richter vom ſtädtiſchen Gymnaſium
Profeſſor Dr Goſche an der hieſigen Univerſität dann ein

J kiſcher Arzt Dr Jakobſon und mein ehrbarer Nachbar Klemp
eiſter Miſchke die erſte Vorverſammlung berufen hätten Jch

a re hiermit in meinem und in dem Namen meiner nähern
enſchaftlichen Collegen daß die Verbreitung dieſes Gerüchtes
vollſtändige Unwahrheit iſt mögen Sie dieſelbe nun gedruckt

n ſen oder mündlich nur gehört haben Jch würde mir m
s darauf einbilden als Profeſſor eine ſo ſtattliche Bürger
pammlung hier veranlaßt zu haben Dieſes Verdienſt gehört

Ein ſeinem Urſprunge einzig und allein und ohne Verabredung
trefflichen Bürger der Stadt Herrn Miſchke Es hat mich

höchſten Grade gewundert daß man die Anſicht hat ausſpre
können ein halleſcher Bürger laſſe ſich als Puppe vorſchieben

t Jch als Profeſſor habe zu viel Reſpect vor einem
ſchen Bürger als daß ich von ihm vorausſetzen könnte er

e ſich als Puppe mißbrauchen Und damit nun über das
wir heute hier verhandeln werden nicht neue Verdrehungen

Mißdeutungen ſtattfinden ſo habe ich mich an die Redaction

J gFaale Zeitung gewendet und gebeten daß ſie unse lichkeit gebe unſre Verhandlungen ganz genau und ge
Nenhaft wiedergegeben zu ſehen Und mit der Liebenswürdig

und Gelwiſſenhaftigkeit welche dieſer Zeitung eigen iſt
e ie uns einen Stenographen zur Verfügung geſtellt Dieſer
uograph wird ſämmtliche Reden welche heute hier gehalten

wortgetreu aufnehmen und wenn nachher irgend ein
eiwollender kommen ſollte uns zu verdächtigen ſo werden wir

W ie urſprüngliche Faſſung der Vorträge entgegenhalten
r m die Bürgerſchaft in Halle verdient es überhaupt
x g der uns vorliegenden Frage vor allen Dingen daß man
b eſtrebungen ehrlich und gewiſſenhaft anerkenne und an ihren

Fdöten nicht deutele Bravoh
achdem ich Jhnen dies geſagt habe breche ich ab und bitte

Nun rüngüchen Urheber dieſer Verſammlung Herrn Miſchke
dere Sbatſächliche zunächſt mitzutheilen
an Miſchke Nach der Einleitung des Herrn Prof Goſche

des v ich mir Jhnen mitzutheilen daß nachdem das Mißlingen
nd aues unſerer Gasanſtalts Filiale feſtgeſtellt war es hier

a beſprochen und geſagt wurde Wollen wir darüber
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ſchweigen oder läßt ſich da gar nichts thun Würde nicht eine
Verſammlung oder ein äußeres Zeichen geboten ſein um unſerer
Behörde die Stimmung der Bürger zu kennzeichnen Wir ſind
bei der Promenadenfrage in der mißlichen Lage geweſen daß
unſere Willensmeinung zu ſpät kam es war daher unbedingt
geboten jetzt frühzeitig genug uns zu äußern damit die Herren
die Vertreter der Stadt und die ausführende Behörde den Wil
len der Bürgerſchaft kennen lernen Nachdem ich ſo mit einigen
Mitbürgern geſprochen hatte die mir zuſtimmten verſprach ich
die Einladung zu erlaſſen Dies habe ich gethan indem ich 30
autographirte Schemata verſandte worin ich zu einer privaten
Verſammlung auf geſtern vor 8 Tagen Montag auf den Ring
einlud Dieſe Verſammlung hat ſtattgefunden es waren dabei
leider nur 8 Herren erſchienen Wir wurden aber ſchnell darüber
klar wie wir weiter operiren wollten und beſchloſſen die Sache
durch eine Beſprechung in der ſtändigen Freitagsverſammlung
im Neumarkt Schießgraben zum weitern Austrag zu bringen
und erlaubten uns uns zugleich als Comite zu geriren und ha
ben die Einladungen ergehen laſſen Unter den bei dieſen Be
ſprechungen anweſenden acht Perſonen war auch Herr Dr Rich
ter der aber von vornherein erklärte er könnte ſeinen Namen
und ſeine Thätigkeit zu unſerer Sache nicht hergeben und beſtand
daher das Comite nur aus 7 Perſonen was ich hier ausdrück
lich betone ſo daß ich den Herrn Dr Richter ſomit davon aus
nehme So hat denn die Verſammlung am Freitag im Neu
markt Schießgraben ſtattgefunden und es wurde der Beſchluß
gefaßt auf heute Abend eine Bürgerverſammlung einzuberufen
mit der Tagesordnung wie die Einladung ſie enthält Wir wol
len erwägen wie dem Mangel der ſich herausgeſtellt hat am
beſten und kürzeſten abgeholfen werden möchte Das iſt der Ver
lauf der Sache die uns hierher geführt hat Nachdem ich Jhnen
dies vorgetragen habe bitte ich Sie zur weiteren Verhandlung
einen Präſidenten zu erwählen und erlaube mir ſelbſt Jhnen hier
zu Herrn Profeſſor Dr Goſche vorzuſchlagen Derſelbe nimmt
die Wahl an bittet aber da er ſelbſt mehrfach das Wort ergrei
fen werde für dieſen Fall einen Stellvertreter zu ernennen als
welcher der Herr Dr Kunze aus der Verſammlung vorgeſchla
gen wird der auch auf deren Wunſch die Wahl annimmt Von
der Wahl eines Schriftführers wird abgeſehen da die ſtenogra
phiſche Aufnahme der Reden genug Zeugniß für die Thätigkeit
der Verſammlung bieten werde

Herr Profeſſor Dr Goſche Jch habe nun die Abſicht meine
Herren zunächſt ſelbſt das Wort zu ergreifen und bitte daher
meinen Special Collegen im Vorſtande Herrn Dr Kunze das
Präſidium zu übernehmen um mich zu überwachen damit ich
nicht irgend etwas ſage was gegen die parlamentariſche Ordnung
verſtieße Heiterkeit

Meine Herren Sie entſinnen ſich vielleicht noch jener eigen
thümlichen Verhandlung welche wir bei Gelegenheit der ſogen
Promenade in dieſen ſelben Räumen hatten Jch weiß nicht
mehr ganz genau ob die Verſammlung damals als Volksver
ſammlung oder als Bürgerverſammlung bezeichnet war Dies
mal freilich weiß ich daß in verſchiedenen Kreiſen das was wir
urſprünglich als Bürgerverſammlung wollten bezeichnet worden
iſt als von einer Volksverſammlung ausgehend M Jch bin
kein Worttüftler und ich lege auch wieder auf den Namen u das Wort

Volk einen außerordentlichen Werth aber diesmal müſſen Sie mir
nun ſchon geſtatten etwas beſchränkter ſein zu dürfen und den
Begriff des Wortes in den Vordergrund zu ſtellen Jn unſerer
Einladung welche wir erlaſſen haben ſteht der Name des Bür
gers in dem Vordergrunde Wir haben nicht eine Volksver
ſammlung berufen wollen ſondern eine Bürgerverſammlung
und wenn irgend jemand vielleicht in Erinnerung an die bis in
den Mißecredit der Unehrlichkeit gerathenen frühern Volksverſamm
lungen unſrer heutigen Bürgerverſammlung einen gleichen Makel
hat anhängen wollen ſo iſt es deſſen Sache Wir ſind in dieſem
Augenblicke eine Bürgerverſammlung d h eine Verſamm
lung von Männern welche ein offenes ſtarkes Herz für die An
gelegenheiten der Bürgerſchaft von Halle haben Mit dieſem
offenen Herzen treten wir an die bezügliche Frage heran

Aber m H es iſt uns bei der Verhandlung in der Prome
nadenfrage von dem Tiſche aus wo die Weisheit zu thronen pflegt
entgegen geworfen worden ob wir überhaupt berechtigt ſeien zu
ſolchen Verſammlungen damals ſind Worte gefallen welche von
dorther mir dem einfachen Zuhörer in der öffentlichen Stadtver
ordneten Verſammlung in das Herz geſchnitten die Worte daß
wir durch ſolche offene Bürgerverſammlungen Revolverwirthſchaft
führen würden daß wir auf eine ſchiefe Ebene geriethen und wer
weiß was noch alles Jch habe mir damals angeſichts jener Män
ner welchen und von welchen jene Worte geſagt wurden auf
richtig Mühe genommen ſie zu vergeſſen nur das habe ich behal
ten daß man uns das Recht zu verdächtigen ja abſprechen zu
wollen ſchien überhaupt mit Petitionen an die ſtädtiſchen Behör
den heranzutreten

M H Sie werden es mir auf mein Wort glauben daß ich
vor den ſtädtiſchen Behörden vor dem weiſen Magiſtrate und
vor den Stadtverordneten großen Reſpekt habe aber Sie werden
es mir ebenſogut glauben daß ich vor dem Kaiſer und König
noch weit mehr Reſpekt habe als vor dem Magiſtrat und den
Stadtverordneten Wenn es nun dem ärmſten Bewohner einer
Hütte erlaubt iſt mit einer Petition ſich an die Majeſtät zu wen
den warum will man es uns verdenken wenn wir als freie
Bürger uns an die Behörden wenden die wir ſelbſt geſchaf
fen haben Bravo Aus dieſer Stellung welche wir Bürger
gegenüber dem Magiſtrate und den Stadtverordneten haben leite
ich unſer Recht ab über ſtädtiſche Angelegenheiten unſre eignen
Gedanken zu haben Aber es handelt ſich nicht blos um Gedan
ken welche der Magiſtrat vielleicht bei uns nicht erwartet welche
ihm vielleicht unbequem ſein könnten ſondern für uns handelt es
ſich um ein ganz beſtimmtes Verhältniß zu den Stadtverordneten

Es iſt ganz richtig die Stadtverordneten ſind diejenigen Or
gane durch welche unſere Vollmacht zur praktiſchen Geltung ge
langt Und gewiß m bin ich weit entfernt einen ſogenann
ten Druck ausüben zu wollen Die Ausübung des Druckes in
irgend welcher Weiſe iſt immer etwas ja laſſen Sie mich es
ſagen etwas Unmoraliſches aber unſer Verhältniß d h das
der Bürgerſchaft von Halle zu ihren Stadtverordneten iſt nicht
das Verhältniß des Druckes auf ſie ſondern der Vergewiſſerung
ihrer ſelbſt

M H Es giebt unter den Stadtverordneten manch einen
der nicht recht weiß wie ſeine Wählerſchaft hinter ihm ſteht Wir
haben in Halle leider nicht durchweg das ſchöne Verhältniß das
in ändern Städten beſteht daß die Stadtverordneten in beſtän
diger Wechſelwirkung mit ihren Wählern ſtehen daß ſie ſich
Mühe geben ihre Wähler aufzuklären über wichtige Fragen
und wenn auch nicht Rath wohl aber Muth für ihre Abſtimmung
zu gewinnen Und m H es iſt eine kitzliche Frage um welche
es ſich jetzt handelt nicht allein juriſtiſch ſondern auch perſönlich
ein klein wenig unerquicklich Jch denke von unſern Stadtver
ordneten groß genug daß ſie von uns eigentlich keine Unterwei

w
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e e e e eſung brauchen wie ſie abſtimmen ſollen aber ich meine doch
jeder Stadtverordnete in dem wirklich ein bürgerliches Herz pocht
und der nicht mit einem Auge nach der Möglichkeit ſchaut viel
leicht ſelbſt einmal Stadtrath zu werden und mit dem andern
Auge nach der Volksgunſt blinzelt jeder unſerer Stadtverord
neten wird ſich freuen wenn er in einer ſo bedenklichen Ange
legenheit weiß daß die Bürgerſchaft für ſeine ehrliche feſte Ab
ſtimmung auch einmal eintreten und daß wenn irgend einmal
eine andere Entſcheidung der Wahl kommt man einem ſolchen
treuen Wächter der bürgerlichen Jntereſſen den Dank nicht ver
geſſen wird Aus dieſen Gründen und nicht etwa um mit Re
volvern auf die Stadtverordneten loszugehen ſondern rein aus
dem ehrlichen Herzen heraus ihnen Knnde zu geben unternehmen
wir heute dieſe Kundgebung

M H Es handelt ſich zunächſt ſcheinbar um vollſtändige
Aeußerlichkeiten Es wird ja manchem Jdealiſten und hochtraben
den Menſchen kurios erſcheinen daß über ſo und ſo viel mehr
oder weniger Gasflammen in Halle ſo viel Aufhebens gemacht
wird Meine Anſicht iſt aber Wenn es ſich um Lichtbringen
handelt kann man nicht genug Aufhebens machen Bravo Wir
wollen erleuchtet ſein und da nun ſo viele da ſind welche an
allen Laſten des ſtädtiſchen Gemeindeweſens Antheil nehmen und
Licht verlangen ſelbſt wenn das Ortsſtatut ihnen vielleicht die
Lichtſpendung etwas verkümmern ſollte ſo ſcheint es mir doch
in Ordnung daß man den Wunſch nach Licht ohne den Reſpekt
gegen die ſtädtiſchen Behörden zu verletzen frei vorträgt

Jch habe von Handwerkern und Jnduſtriellen gehört daß ein
ſonderbarer Druck nicht blos der Druck der Einkommen und
ſtädtiſchen Steuern auf ihnen laſte ſondern auch der mangelnde
Druck des Gaſometers einer Anſtalt die vortrefflich angelegt und
von einem durchaus ſachkundigen Manne glücklich durchgeführt
und verwaltet wird die aber nicht mehr vermag das nothwendige
Licht zu ſpenden Jch habe gehört daß wenn gegen den Winter
abend das allgemeine Oeffnen der Gasflammen beginnt dieſer
oder jene einfache Schuhmacher oder Schneider bei ſeiner Flamme
nicht ordentlich weiter arbeiten kann Wenn ich von meinen amt
lichen Angelegenheiten etwas ſagen darf ich wünſche zwar hier
nur als Bürger angeſehen zu werden aber ich kann es hier nicht
vermeiden meine amtlichen Angelegenheiten hier zu erwähnen
ſo kann ich ſagen daß die Gasbeleuchtung in Halle ſo verſagt
daß wir in der Univerſität ſchon haben Vorleſungen ausſetzen
müſſen weil die Studenten bei wohl zahlreichen aber zu ſchwachen
Flammen nicht im Stande waren nachſchreiben zu können Jch
habe darüber genug Klagen vernehmen müſſen wußte aber nicht wo
ich ſie mit Erfolg anbringen könnte Erlauben Sie mir daß ich
in dieſer Angelegenheit mit dem Wunſche nach Gas nach guter
Gasbeleuchtung wieder heraustrete aus den Räumen der Univer
ſität und dieſen Wunſch Jhnen Allen ans Herz lege Wer von
Jhnen auch Handwerker oder Jnduſtrieller ſei in dieſem Punkte
fühlen wir uns alle der Student der Profeſſor der Handwerker
oder Jnduſtrielle wir fühlen uns alle einig in dem Wunſche
Wir wollen für unſer Geld Beleuchtung haben Bravo

Nun wiſſen Sie ja wie in außerordentlich anerkennenswerther
Weiſe der Magiſtrat und die Stadtverordneten ſeit lange daran
gearbeitet haben uns Licht zu beſchaffen Aber Sie wiſſen ja
ebenſo gut daß durch irgend welche Unfälle die wir immer noch
nicht klar überſehen der Wunſch nach einer gehörig guten Gas
beleuchtung unerfüllt geblieben iſt Jch wage es nicht meine
Herren irgend einer beſtimmten Perſon die Schuld zuzuſchreiben
und ich bitte Sie auch ausdrücklich nicht irgend eine beſtimmte
Perſönlichkeit ausſuchen zu wollen von welcher Sie das Licht
fordern das dieſe Perſönlichkeit ſelbſt nicht gewähren kann Es
giebt ja bei allen techniſchen Dingen beſonders bei Baulichkeiten
einen ſehr verfänglichen Begriff das iſt die vis major d h eine
unberechenbare Naturkraft ein unvorhergeſehenes Naturereigniß
Gewiß wird Keiner von Jhnen der Neigung hat ein neues Haus
zu bauen von dem Baumeiſter verlangen daß wenn ein Erdbeben
geſchieht und das vollendete Haus fällt ein derſelbe aus ſeiner
Taſche ein neues Haus Jhnen herſtelle das Erdbeben iſt ein
Elementarereigniß eine Naturkraft Aber ſobald dieſe Naturkraft
nicht eintritt ſobald man ſein beſtimmtes Capital für einen ge
wiſſen Zweck dahin gegeben hat ſo iſt der Auftraggeber berech
tigt einen gewiſſen Schadenerſatz eine beſtimmte Reſtitution zu
fordern für den Verluſt desjenigen was er eigentlich beabſichtigte

Jn Beziehung auf die Reſtitution oder wie die Juriſten ſagen
Regreßverpflichtung liegt nun unſere Frage außerordentlich dunkel
Jch bitte Sie m ganz ausdrücklich hier abermals den an
und für ſich berechtigten Wunſch ſchädigende Uebelſtände dieſem
Jhrem Wunſche entſprechend abgeſtellt zu ſehen nicht an eine
einzelne ganz unbeſtimmte Adreſſe zu richten Denn wenn ich
recht eingeweiht bin in den Gang der ſtädtiſchen Verwaltung
und es iſt ſchwer genug darin eingeweiht zu werden ſo liegt
die Sache ſo daß wenn irgend ein ſtädtiſcher Bau der mit den
königlichen Bauten das gemein hat daß er in der Regel koſt
ſpielig wird unternommen werden ſoll ſich verſchiedene
Branchen der ſtädtiſchen Verwaltung in die Verwirklichung ſol
cher Bauprojekte theilen und vor allen Dingen zwei auf der einen
Seite wirkt das Stadtbauamt auf der andern wegen der nöthigen
Contrakte das Syndikat Wenn alſo ganz allgemein davon ge
redet wird wer die Schuld eines Mißlingens trägt ſo kann dies
nicht ohne Weiteres leicht feſtgeſtellt werden Aber dies iſt uns gleich
gültig Wir haben zwar im Jahr 1876 wenn ich mir die Sache
richtig vorſtelle für Gasgeſchichten und für die Gasfiliale ſo viel
Geld aufgebracht daß im Durchſchnitt auf jeden Kopf der Steuer
zahler ich will aber bekennen daß ich mich doch möglicherweiſe
verrechnet habe und es alſo nicht unbedingt für richtig anzuneh
men iſt ſechs Mark kommt gewiß eine ſehr anſtändige
Quote wenn wir die abrechnen die wenig oder keine Steuern
zahlen Die allgemeine Verſtimmung über das Mißlingen eines
Unternehmens ſoll uns jedoch nicht ſo weit führen irgend eine
Perſönlichkeit anzuklagen Dies iſt ja freilich richtig Für uns
giebt es eine Perſönlichkeit welche uns regreßpflichtig erſcheint
das iſt der Vertreter des Stadtbauamtes Dieſer Vertreter des
Stadtbauamtes der ſich damals in der Promenadenfrage bei der
letzten öffentlichen Erörterung über alle Erwartung liebenswür
dig und ſtreng ſachgemäß gehalten hat dieſer Vertreter des Stadt
bauamtes kann nun von uns nicht direct und überhaupt nach
keiner Seite hin ausſchließlich für regreßpflichtig gehalten und als
ſolcher in Anſpruch genommen ſondern muß im Zuſammen
hange mit dem Syndikat gedacht werden Meine Herren Wir
haben nur ein einziges Mittel die Stadtverordneten mit unſerer
dringenden Bitte dahin zu autoriſiren ihnen zu ſagen daß wir
mit jedem entſchiedenen Schritte den dieſe unſere Stadtverordneten
thun würden einverſtanden ſein werden und daß ſie unſrer
Sympathie gewiß ſein dürfen Die eine Bitte welche wir an ſie
zu richten haben wird die ſein daß ſie unter allen Umſtänden
den Bürgern von Halle welche ja Steuern zahlen und arbeiten
wollen ſobald als möglich Gaslicht verſchaffen Die alten Ein
richtungen reichen nicht mehr aus und die neuen ſind eben bereits
hinfällig geworden Es würde ſich alſo die Nothwendigkeit her
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ausſtellen die Stadtverordneten dringend zu bitten um jeden
Preis Abhilfe zu ſchaffen Jn techniſche Erörterungen dürfen
wir uns hier nicht einlaſſen ſehr wahrſcheinlich wird die Abhilfe
um den Preis eines Neubaues geſchehen müſſen um die fehlende
Beleuchtung den entſprechenden Stadttheilen und Häuſern zu ver
ſchaffen Dann aber zweitens m wollen wir den Stktadtver
ordneten unſere unbedingte Sympathie in unſerer Petition zu er
kennen geben wenn ſie ſowohl das Stadtbauamt wie des Stadt
ſyndikat veranlaſſen wollen für die nutzlos dahingegebenen über
60000 Mark aus dem Stadtvermögen eine Entſchädigung zu be
ſchaffen Es geht uns gar nichts an aus welcher Quelle dieſe
Entſchädigung für das verfahrene Unternehmen fließen wird
es iſt uns gleichgiltig wer bezahlt aber m jeder unter uns
hat Anſpruch zu fragen Wo bleibt mein Geld Bravo Dieſe
mehr als 60000 Mk welche wie an Experimenten verſchwendet
ſcheinen müſſen für unſer bürgerliches Gewiſſen wenigſtens in
ganz beſtimmter Weiſe in ihrem Vexbleib nachgewieſen werden

M H Jch habe dieſen allgemeinen Auseinanderſetzungen
nichts weiter hinzu zu fügen Jch bin ein einfacher Gelehrter
und muß es Jhnen überlaſſen wie Sie in der Fülle Jhres Lebens
in Jhrer Erfahrung dasjenige was ich angedeutet habe bis in s
Einzelne hinein näher erwägen wollen Aber m in Einem
ſtelle ich mich Jhnen Allen doch vollſtändig gleich in dem ſtolzen
Gefühle ein halleſcher Bürger zu ſein und in dieſem Gefühle
fordere ich Sie Alle auf nicht kleinlich zu mäkeln ſondern groß
zu denken und Alles was in Jhren Kräften und in Jhrem
Denken liegt dazu anzuwenden daß die Bürgerſchaft von Halle
mit ihren Wünſchen und Leiſtungen den Rang einnehme den
man ihr unbedingt zuerkennen muß Bravo

An der weiteren Debatte betheiligten ſich u A die HH Klemp
nermeiſter Miſchke Maurermeiſter Künzel Dr med Hertz
berg Prof Dr Goſche Dr med Kunze Rentier Sch midtj
Stadtverordneter Görlitz Oberbergamtsſecretair Herrmann
Die Fortſetzung des ausführlichen Berichtes bringen wir in

nächſter Nr Nach Schluß der Debatte ſtimmte die Verſamm
lung mit bewundernswerther Einmüthigkeit einer von
u Prof Dr Goſche vorgeſchlagenen Petition zu Dieſelbe
autet

Dem verehrlichen Stadtverordneten Collegium unterbreiten
die unterzeichneten Bürger hieſiger Stadt angeſichts der Uebel
ſtände welche das gutachtlich feſtgeſtellte Mißlingen des Baues
einer nothwendig gewordenen Gasfiliale mit ſich geführt hat
und deren techniſche Hebung wir den Sachverſtändigen und der
bereits feſtgeſetzten oder etwaigen künftigen größeren Special
Commiſſionen vertrauensvoll überlaſſen dürfen ebenſo frei
müthig als dringlich folgende Wünſche

1 dem Bedürfniß nach Gasbeleuchtung ſowohl der öffent
lichen wie der Privat Zwecken dienenden ſobald als möglich
abhelfen zu wollen ſelbſt nöthigenfalls durch einen vollſtän
digen Neubau wenn einen ſolchen die Entſcheidung der Sach
verſtändigen fordern ſollte in welchem Falle wir nicht an

werden die Bewilligung der nöthigen Mittel zu em
pfehlen

2 dem Magiſtrat in beſtimmteſter Weiſe anheimzugeben
mit dem Stadtbauamt und dem Stadtſyndikat ohne Rückſicht
auf die dem Stadtverordneten Collegium um ſo mehr den
Unterzeichneten unbekannten Auftragempfänger die energiſch
ſten Maßregeln zu treffen daß für den den ſtädtiſchen Geld

ſatz geſchafft und ähnlichen Schädigungen des Gemeinwohls
ſicher vorgebeugt werde

Wir können hiermit die aufrichtige Verſicherung verbinden
daß Jhnen für unerſchrockene Ueberwachung der ſtädtiſchen
Intereſſen nicht allein in dem vorliegenden ſondern für alle
Fälle die treue Dankbarkeit der Bürgerſchaft bewahrt bleiben
wird
Hierauf regte Herr Prof Dr Goſche den beifällig aufgenom

menen Gedanken an einen ſtädtiſchen Verein zur Wahrung der
bürgerlichen Jntereſſen zu gründen Ein Comité wird die vor
bereitenden Schritte in dieſer Angelegenheit thun und in Kürze
die Einladung zum Beitritt an die Bürgerſchaſt ergehen laſſen
Wir ſprechen die beſtimmte Erwartung aus daß die Bürgerſchaft
unſerer Stadt dieſem Rufe ebenſo zahlreich Folge leiſten wie ſie
bei der Unterzeichnung der Petition ihre Bürgerpflicht gewiſſen
haft erfüllen wird Die Petition wird in den verſchiedenſten
durch Aushängung von Plakaten gekennzeichneten Lokalen zur
Unterſchrift ausliegen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Pächter des Tafé Royal auf der weltbekannten

Brühl ſchen Teraſſe in Dresden Herr Torniamenti hat der
dortigen Kunſtakademie ein Capital von 45000 M letztwillig
vermacht mit der Beſtimmung daß von den Zinſen junge talent
volle Künſtler unterſtützt werden ſollen

a wen enVereine und Verſammlungen
Der deutſche Juriſten Congreß iſt am Montag den

28 d in Salzburg eröffnet worden Zum Präſidenten wurde
Prof Gneiſt aus Berlin gewählt Juſtizminiſter Glaſer hieß die
Verſammlung im Namen der er willkommen und betonte
in ſeiner Anſprache daß wenn die Geſetzgebung Oeſterreichs und
des deutſchen Reichs jetzt auch ſelbſtändige Pfade ſchreite die
Geiſtesarbeit welche dieſe Pfade ebene dennoch eine gemeinſame
ſei denn die geſtellten Aufgaben ſeien gleichartig Auf den Vor
ſchlag Gneiſt s wurde der Juſtizminiſter Glaſer zum Ehren
Präſidenten ernannt Hierauf erfolgten die Referate über die
Civilproceßordnung und die Gerichtsverfaſſung

Ende Juni iſt ein homöopathiſcher Welt Eongreß in
Philadelphia abgehalten worden an welchem 455 Aerzte aus
Amerika Deutſchland England Frankreich Jtalien Rußland c
Theil genommen haben Derſelbe hat u A die Ausgabe einer
internationalen Pharmakopöe beſchloſſen Alle 5 Jahre ſoll der

Welt Congreß wiederholt werden

v vqmüÖÜMàüMNachrichten des Standesamts Halle vom 28 Auguſt
Geſtorben Des Fleiſchermſtr J Reitz S Herm Adolf Julius

1 J 3 M 10 M Krämpfe Spitze 28 Des Paſtor emeritus
C Meckert Ehefrau Wilhelmine geb Schuchardt 74 J 2 M 14
T Carcinom Klausthorvorſtadt Des Kaufmann F Bier
tümpfel S Traugott Georg Walter 2 J 2 M 1 T Diphtheritis
Delitzſcherſtr Des Schriftſetzer G Kaſchner S Hermann

Adolph 3 7 M 6 T Herzleiden Mittelſtr Der SchülerPhilipp Albert Carl Pſlugmacher 19 J 5 T Tyvhus Franken
platz Des Schloſſer R Schmidt S todtgeb Pfännerhöhe
Des Schuhmachermſtr H Anton S Paul Hermann 1 M 16 T
Durchfall Rathswerder Des Schneider J Beyer S Julius
Bruno Otto 1 J 8 M 21 T Maſern Breiteſtr Des
Goldarb H Korſchus S Guſtav Arthur Edwin 2 M 15 T
Abzehrung Geiſtſtr 59 Der Getreidehändler Heinrich Carl
Ernſt Oehmicke 40 J 1 M 20 T Gehirnleiden Klausthor

Zur Sedanfeier
che det Halleſche San gerhiud on det

welche der Halleſche Sängerbund vom Altanam 1 September er Abends 8 Uhr ſagen mghh e

J Hymne an Odin v Kunz ſr nalOdin du Schlachtengott dich flehen wir an z Nonedelſt im Sturm von Meere zu Meer hin daß die t du 6
vom Rollen des Wagens Odin du Starker Gewalt er
hör uns Du Schlachtenerreger mit flammendem Schingt
brauſen die Donner und hoch aus den Wolken zerſchu
Feinde Schaar d Tat ertone der S ettra

Ueber Berg hin un al ertöne der Schlachtrheulend erwidern die Felſen und Schluchten Se daß

Gewalt ger erhör uns Du Starker im Kampfe ver
Sieg uns Die Schatten der Wälder wo Odin du
empfangen die Opfer dann g v hre

Zieh im Kampf vor uns her du zürnender Hrz,de vie feindlichen Reihen verbreite Entſetzen die tin

uns Nicht eher ſoll hängen an heiliger Eiche der Schi
die Lanze als bis wir vernichtet im Staube die Feinde
Die heiligen Wälder wo Odin du throneſt empfange

Opfer dann nII Krieger Chor aus Jeſſonda v Spohr
Auf und laßt die Fahnen fliegen Schwerter öffnet un

Bahn Gott mit uns zu Kampf und Siegen Feinde dich

Rächer nah n WSchwört den heil gen Schwur der Rache
v kämpfend für gerechte Sache

und Tod

färbt die
trotzen wir

t

III Vaterland slied v Marſchner
Und hörſt Du das mächtige Klingen von der Oſtſee bis

den Rhein Das Lied mit den ſauſenden Schwingen tief d
es durch Mark und durch Bein Was brauchen wir weite
fragen die klopfenden Pulſe ſie ſagen es iſt das Lied
Vaterland vom deutſchen Vaterland

Ob Meer auch und alpige Halden vielmarkig zertheilen
Flur ihre Banner viel Fürſten entfalten ein DeutſchlandHerzen iſt s nur Wohin ſich der Sinn uns auch wende
lionen ſie ſchlingen die Hände zum großen Bund dem ein
Vaterland

Von Sagten die Thäler ſich regen von Reben die Berg
erglüht Ein Gut iſt s das Alle wir pflegen das ewig d
Geiſte erblüht Die Freiheit in ſonniger Weihe Kein Du
land es ſei denn das freie Hoch hoch das freie deu
Vaterland

Nur vorwärts nur vorwärts ihr Brüder dem Kampf
die Palme doch ſein Jn die Werkſtatt des Geiſtes hernie
entſenkt ſich vom Himmel der Schein 33f wie ſich der Le
ſtrom verbreitet und die Glocke der Zukunft ſie läutet z
Frühlingsfeſt des Vaterlands

IV Die Wacht am Rhein v Wilhelm ſein dVon allen Anweſenden mitgeſungen die v
der Ve

Eingeſandt
Da jetzt die Straße an dem J 7 entlang gebaut wit

warum wird nicht gleich ein Abfluß der Retiraden geſchaſf
da ja doch die ſtädtiſche Bauordnung ausdrücklich verlangt daß

mitteln ganz unerwartet zugefügten Verluſt gewiſſenhaft Er ſtraße 19 Abfluß hergeſtellt wird
jedem öffentlichen Local eine Retirade mit Waſſerleitung u

X J

Meine prachtvollen Stickereien
auf Tuch und Aplicationen eignes Fabrikat
empfehle ich angelegentlichſt Vorzeichnungen und Ma
terialien dazu billigſt
7571

A MOoeppe
Markt 2A

Zur gefälligen Beachtung
Mit dem 1 September er ermäßige ich die Preiſe für meine Arbeiten

lDEF um ca 15
Für vorzüglichen Sitz leiſte Garantie und werde nach wie vor auf reelle Be

vienung halten C aIIa Stiefelfabrik
Halle as gr Ulrichsſtr 47

Bücklinge geräucherten und ſauren Aal
nur alles täglich friſchAalbricken und Bratheringe

und hochfein bei

Ed ScChuIZe Leipzigerſtr 21
Restaurant zur Forelle
gr Schlamm 10b in der Nähe vom Markt

Donnerstag früh Speckkuchen Oracauer uvd
Erlanger Bier Fr UebeRestaurant zur Zufriedenheit

Heute Mittwoch und folgende Abende Tingel Tangel
Glas Bier mit kalten und warmen Svpeiſen Auch wird Mittagstiſch
verabreicht W Rüprich Rathhausgaſſe 15
Sandwirthſu Winterſchule Verwalterſchule

u Schkeuditz LeipzigDas z ß October
Unſere Winterſchule Verwalterſchule die größte Deutſchlands für

junge Landwirthe im Alter von 14 30 Jahren und darüber wird Beginn
dieſes Herbſtes noch vergrößert und auf vier Klaſſen erhöht ſo daß die
Eleven ſowohl nach dem Alter als auch nach ihren Vorkenntniſſen
geſondert Unterricht erhalten

Gelehrt werbden Schreiben Rechnen Feldmeſſen und Nivelliren Buch
führung Briefſtil Chemie Analvſe im eigenen Laboratorium Dünge
und Futtermittel Landwirthſchaft Wieſenbau Brennerei Reiten
praktiſcher Hufbeſchlag in eigner Schmiede Thierheilkunde Planzeichnen

Schüler welche ſich als tüchtig und zuverläſſig erweiſen aber nur ſolche
erhalten Stellung durch die Schule
und Halle s Etabliſſements Theater botaniſche Gärten u ſ w Das Schulgeld
beträgt 100 Mark Wohnung Koſt Heizung ſind für 30 50 Mark gut und
ſchön bei Familien der Stadt zu haben

Die Direction
Handdreſch Maſchinen

land aftliche M Ni inene Seneen h eh,edeere et h
Gönnern Herm Mitschlke

Unſere Schüler benutzen Leipzig s

T Dal De nd Verlag on Oug Den

Be Abe

e iegſe res Ge StreitVabrik Gebäude dent Graäen bie Tanz Unterricht a
mit Dawpfbetrieb zu jedem Geschäfts Antritt ein mit guten Schulkennt e Wie früher beginnt auch in di fen
betriebe passend mit 7,300 J E nissen versehener junger Mann de e wer der r
Areal auf Wunsch auch mehr 15 unter günstigen Bedingungen als de n z 7 e 31 z
Minuten von Leipzig an der Pferde J Kronprinz Gefällige Anmeldung tatholibahn gelegen ist wegen Todesfall Le irrI s Perden m Weirer Wohnung Bahnhe Freude
billig zu verkaufen od zu vVerpacht r s r m i S 30 en gern entgegengenomme hen

an Rudo osse in Halle a/S it Hochachtun iſchee e n ſen gr Ulrichsstr 4 W ioſmann Tanzlehrer e
J gleiFine nahrhaſt ied Ein recht ordentlicher Laufburſche Wetterbeobachtung Warum d den dden VSande v T e e von 15 18 Jahr find ſof g Stell letzt abgegebene Wetterbeobachtung ſ beweg

zu pachten oder zu kaufen geſucht und durch Frau Schaaf Rittergaſſe 11 nicht in angegebener Weiſe beſtätigt hat zurück

gefl Offerten unter B 4 7144 an die Es De r e dern feierA Expedition v J Barc I J 1 zum Sonntag der nicht vo R daranin Doſe eebelen t S I G n Fall ein daß der Wind links von W inſter
Eine frequente Bäckerei auf dem ſind Tigl t L ne Pant O en

Lande iſt zu verkaufen Anzahlung 400 ugus aue ich um ſo mehr alle Inhaber meinx r enThlr C Jahn gr Ulrichsſtraße 5 e a 49 4 WitterungsBuches auf Seite 27 3 au di T
Ein kleiner Laden mit Stube wenn merkſam wo es heißt 6 Uhr Morgen M der u

möglich Cabinet wird in Halle zum 1 1 W a Schock reiner Sündwind over Luſt ſo ſo rüſtuOctober zu miethen geſucht Adreſſe nie t en M 2,10 denſelben Tag noch Regen R ſchim

ehe eT herr ränderliMeubl St nebſt Kammer iſt ſof zu Kanthö lzer M 1,00 nächſten Lage mit a ſtarken We
vermieth Leipzigerſtraße 85 Bernburgerſtr 22wind welcher Aufklärung des Himmel 16
F r l r Trockene Ahorn Erlen Roth verurſacht W w St dein

amilie mit guten Zeugniſſen wünſcht Weißbuchen Bohlen billigſt W Stannebeinzum 1 October in einem reinlichen Ge W 8h h e e z Harz 27 u Bernburgerſtr 22 Taubſtummen Anſtalt n 0
ſchaft zur Stütze der Hausfrau Stellung r ür folgende freiwillige Beiträge àt ſeines r bei Herrn Kaufmann Rei A Vogler Sohn den M ſehen ſegte m t

ein feines chardt jun in Giebichenſtein Von den Parochieen Püntſchrau 4D3 Köchinnen finden bei Gob Pflaumen 44 Pf und Steinsdorf 1 van
höchſtem Lohn 1 October in vornehmen ſind wieder angekommen bei be G er et 5 Ja g tete
Häuſern Stellen Stubenmädch u C F Jentzsch Neumarkt Frohndor Gröden R

e r 7 ede gut empf Mädch erb ſo VBücklinge Bücklinge Ochlitz 5 Mukrehna 1 Artern Leb
ſpäter Stell Jüng Kellner wünſchen immer friſch bei Rot SieStellen Frau Scholle Schmeerſtr 39 e oltze /50 Wallhauſen 12 W erederf ſere deren faſt wun Donnerstag den F Angſt gelegen 10 d

M derbaren Erfolge R aunhbier Muttlau 90 Pf und Kemberg 18 Jra
h Vipſigt an eitag d Außerdem Strafgeld von Frau 2 Jmed nerkenn vor Freitag den 1 September der 5 R in Schraplau 1 N tut

J ar er g Dop p el bier Ueberſchuß aus d Lotterie der T in
en großes auf e C Goldschmidt e hege n e
e n S gr Brauhausg 28 Züchſe 8 M 25 Pf Für arme C ma

n Auf Beſtellung wird Doppelbier in firmanden von A und F Wne a Flaſchen ins Haus geliefert Frl Z 2 Fr A 50 Pf s J
Vollkommenſte Drehrollen e r W c gen m M de

3 ſtehen zum Gebrauch Martinsg 3 nd H Pm v s M n

Anpreiſ 50Reh hl genenn haben Prrts Nie Denen gen Seit d 18 Th Hale 29 Auguſt 1839 s
ipel Verp ausführl Gebr Anweiſ u ſan verſchied Sorten Federn billig
Brochüre v Medicinalrath Dr J Müller gr Rittergaſſe 18 m Donnerstag u I
in Berlin 7 Mark Ein großes Terrain in der Nähe c Abends 8 Uhr i Ven ko

Verkauf nur in Apotheken deren Jn der Bahn bebaut mit Niederlage Comp S Roß außerorden alle be
haber ſich zu wenden belieben an toir u Pferdeſtall iſt zu vermiethen od e Adver Bienenb v alle F

3893 Dr Ludwig Tiedemann zu verkaufen Gefl Offerten unter W Entſendung eines Vertreters des iſc W
Königl Preuß Apotheker J Cl in F 10815 an die Annoncen Exped ſchen Vereins nach Breslau zur der z

Stralſund a d Oſtſee Königr Preußen von J Barck Comp erbeten öſterr Wanderverſ t
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